
Querschnıitt
Zeıtschriftenschau Gegenwartsiragen

An die „Österlinge“ denken be] der lıturgischen Bereıich. Dabei kam ZUT 179Vorbereitung der Osterteier: Wenn WIr Frontenbildung 7zwischen We1l Flü-
1m Lauf der Karwoche die Feıier der geln“, die sıch diesem Punkt unter-
Versöhnung eıern, mussen WIr die An- schieden haben: NEeEUEC Probleme, die sıch
wesenheit jener Miıtchristen einkalku- Aaus dieser Entwicklung ergeben, werden
lieren, die 1U diesen Festtagen ZUur Folgen mıt sıch bringen, die INa be]
Kırche kommen. Sıe brauchen MN1SCTC der Umschreibung des christlichen Got-
Hılfe und das Erlebniıs des Angenom- tesdiens tes wırd berücksichtigen mussen.
mense1ns, wıeder 1ın die Glaubens- Veranneman, Crise er ENONDVDVEA

gemeınschaft hıneinzuwachsen. Dazu du culte. Quest. liturg. 2—-3/1974,
ıst eın Klıma nötıg, das nıcht U e1IN- 162 $$.)
ladend, sondern ermunternd, iskret
und einfach 1st. Man kann dazu ıne ÖOÖkumene iıSt Geben UN Nehmen: DieSeitenkapelle als Ort der 5Sammlung und katholische Kırche hat vıele gute Im-Vorbereitung aut die Beıichte mıt ent- pulse VO der reformatorischen Theo-sprechenden modernen Besinnungs-
hılfen einrıchten, die Heılıge Schritt logıe übernommen: die HCLE Schätzung
ZUFr Benützung auflegen, dazu einıge der Schrıift, die Lehre VO  e} der Kırche
Gro{fßfotos als Meditationshilfen. Sehr unter dem Kreuz, das NECUEC Wıssen VO

Evangelıum, die Muttersprache in derangezeıgt ware eın Ausspracheraum 1m
Bereıiıch der Kırche mıt bequemen Liturgie. Wır bekennen die Erneuerung
Sesseln, Tıschen, Blumen und einem dieser Wahrheiten be] uns als ökumeni-

sche TAat. für die WIr unNnseren Mıt-fixen, günstıgen Stundenplan. Be1 christen danken. Wır inwıederumgrofßem BA trom FT Einzelbeichte halte
einer der Priester oder Helter ıne kurze hoffen tolgende Wahrheiten bezeu-

SCHh die Katholizıtät, die Einheit der un1-gemeinsame Bußteier mıt Lesung der versalen Vaterliebe Gottes, das Priester-Bıbel, Lied und Gebet, Besinnungszeıt
und meditativer, einstımmender Musık u  3 als Ausprägung und Miıtteilung

der dienenden Liebe Jesu, der Opfter-(Orgel, Schallplatte). gedanke un: die bleibende Gegenwart(Notes de pastorale lıturgıque 1068, des Herrn in der Eucharistie. Wır solltenevrier 1974, D8 Avenue Vavın
Parıs VIe.) die grofßen gemeınsamen Gaben als

solche erkennen, da beide Kırchen ın
einem Lernprozefß stehen: die Van-Eın scböpferisc?;es Vofimscb reıten

die Erarbeitung der lıturgischen Feier gelische Kırche, weı] S1€E Jahrhunderte-
als geistgewirkter Vorgang stellt die lang das Abendmahl nıcht für das Zen-

trale 1m Gemeindegottesdienst gehal-meısten angestrebte Form eıiner VCI-

antwortungsbewußten Haltung dar ten hat: dıe katholische Kırche, bıs S1e
In den Dokumenten der Sektion Faıth den Nachholbedarf 1im Verständnıis VO

Wort Gottes erfüllt hat Wır warten,an Order des SS (Weltrat der Kır- dafß 8880 der Geıist Türen auftut Archen) treten diese Gesichtspunkte als
torderliche un normale Bedingung der gemeınsamen Empfang des Opfter-
gottesdienstlichen Erneuerung hervor? mahles

Brandenburg, Eucharistie undDer Genter Bericht (1969) schlägt 1n
gedrängter un: klarer Form 1ne krea- Ökumene. Lebendiges Zeugnis 2/1974,
t1ve Haltung VOTFT: Die Gläubigen dürfen
nıcht Nnur bloße Ausführende und Statı.
Sten des Kultes bleiben, S1e sollen inner- Kurzformeln des Glaubens ım (zottes-
halb estimmter renzen Mıtarbeıiıter dienst? Diese Formeln können nıcht als
be] der Gestaltung desselben werden.
Hıer öffnete sıch enf bewußt der

vollgültiges Credo werden,
wollen uns vielmehr hıntühren den

„Reform“ und der „Neuschöpfung“ 1m rechten Ort der Contessio. S0 können



180) WIr sowohl ıhren Platz 1m Gottesdienst die rage, WAds dıe Kırche tun glaubt,als auch iıhren angemessenen Vollzug WCINN S1e dieses Mysteriıum teiert. Hıer
bestimmen. Diese Versuche können das hegt der Akzent auf dem lıturgischen
gesamtkırchliche Credo nıcht ersetzen, TIun als einem dynamıiıschen, lebendigensondern S1e wollen aktualisieren und und personalen Ereignis. Der 7zweıte Teıl
konkretisieren. Ihren legıtımen Ort andelt VO  an Eucharistie und Opferhätten S1€e eshalb nach der Verkündıi- Christı. Die Feıier 1st Anamnese, welche
sSung Ihre Gestalt sollte nıcht in sıch a b- wırksam das (sanze der versöhnenden
geschlossen und statuarısch, sondern Tat Gottes in Chrıiıstus verkündet. Beide
oftfen und dynamısch se1n. Dıies ließe Konftessionen stimmen 1n iıhrem Glauben
sıch adurch anstreben, da{ß INa  w analog dıe Bedeutung des eucharistischen
W1€ IWa bel den Fürbitten oder in den Mysteriums überein. Im drıtten Teıl 1sSt
Präfationen wechselt 7zwıschen fest- über die Gegenwart Christiı in diesem
tormulijerten Siatzen der Gemeıinde, Sakrament dıe Rede, wobel besonders
welche das Durchgehende un: Sıtua- die Motiıve des Herrn für se1ıne ähe
tiıonsübergreifende artıkulieren, und geführt werden. Wiährend der Anaphora
Spontanen Ruten einzelner, welche das und VOT der Kommunıion ewirkt Gott
Aktuelle und Sıtuationsgemäße VOTL 1ne Verwandlung der innersten Wırk-
E3OF$ aussprechen. Eın neuzeıtlıches ıchkeit VO rot und Weın,; das Wıe 1st
5Symbolum dürfte sıch YSt aus vielen nıcht geoffenbart; ımmer hat die Kırche
Versuchen herauskristallisieren. uch testgehalten, da{fß Gott ISt; der hıer
die altkirchlichen 5Symbole sınd nıcht wırkt, und nıcht der Glaube des Gläubi-

Schreibtisch konzipiert, sondern ın SCH Die Kommuissıon betont, da{fß S1e
den Gemeinden durch Jahrhunderte
hındurch erbetet worden.

hıermıit 1ıne vollständige Lehre über die
Eucharistie vorlegt, und da{fß sıch beide

Peters, Mod evgl. Glaubensbek. Kırchen L1Ur 1n den Theologien unter-
kathol. Kurzformeln Glaubens. scheıden. Ihr Glaube ist iıhnen gemeın-Kerygma UN Dogma Z EL3 5>am, die jeweılıge Lehre 1st nıcht mehr

kırchentrennend.
Kyan, La dichtarazione dı

Wıindsor IntOrno alla O#F sull UCa-
Yıst1a. La Civilta cattolica OEt 1974,Konkordanz DO  S> Wındsor ZuUT NNO Z FREI- 8Eucharistielehre zwıischen Anglıkanern

und Katholıiken: Im ersten Abschnitt gab Prör Dr Rafael J. Kleiner OSB
die gemischte Kommuissıon ÄAntwort aut Roma Anselmo

Belichte
Eın Swahılı Volksmissale

Im August 19/4 erscheint 1ın Dar Salaam eın Volksmissale ın Swahıli für die
Katholiken 1n Tanzanıa. Die VO den Bischöfen eingesetzte Sprachkommissionhatte ıhre Arbeıt Ende WE abgeschlossen. Am Januar 19/4 konnten bereits
die gepragten Offset-Platten nach Belgıen geschickt werden, der Druck erfolgt.Das Volksmissale zählt 11854 Seıiten (200 mehr als geplant!) und erscheıint 1n
Schwarz-Rot-Druck. Abgeschlossen wurde inzwiıschen auch die Übersetzungdes Sonntags-Lektionars ın Swahıli. Die Druckarbeiten werden bis Ende 1974
dauern. Das Swahıli-Altarmissale geht der Vollendung Man IW Aartet
noch die Zustimmung der Sprachkommission den Texten der Votıv- und Toten-
ImMEeCSsSsSCchHh


